
Viksba - kner äagblatt
„T-adt-r»»«,»-. tDöeoenmd ) cS-Xjq»  Io tiusüdocit « »rr.«s5».5s.

Gchalter-̂Hale geöffnetv»n s Uhr morgens big 7 Uhr »hvnhs. * * »O . M r SRöils Hör moroenS dis 7 libr ahpnb4  a,id „ G-mitTto

vegngs .Prei » für drtdr « nsgahen : Mk. t .- monatlich. MI . 3.- ^ erteljährlich durch den VerlagPlanst«
^ , , _ _ .. _ _ tbaden du _ _

_ IS. iowc: die AnSaadeffellen in alle» Teilen der Leadt : in Biebrich: die «eriigen &ai-
gadeffellenNN» in den denachbareen Landorren und im Rdeingau die betreffenden Ta,dl »» -Träger.

_ . Igel» - L»jn««-i
mariiring IS. loa»; die

Wbn Mt 4.05 «irrtkl jährlich durch alle deutfchen Poftanstalten. ausichiiehlich
ungen nehmen auherdem ent^ gen: in Aiesdaven die Zwei,stelle « ir<«flau K. . ' «. ht , i.. <

„TagbintthauS " Sit . 8650 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Eonnlagt.

_ rn -Preis für die Zeile : 15 Big. für örtliche Anzeigen im „Arbeiesmarkt" und ..Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satziorm: 8» Big. ln daoon abioeichender LahanSfiihrung, iotoie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 30 Big. für alle auswtrtigen Anzeigen: I MI. kür örtliche Reklamen: 2 Mt für auswärtig«
Reklamen. Ganze, halbe, drittel UN» viertel Seiten, durch«»»!«»», nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unvevünderter Anzeigen in kurzen ZwiichenröumenentivrechcnderNachlaß.
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Samstag , 28. klprU 1917,

Eine neue große Jnfanterieschlacht
mit den Engländer«.

Rbgewiesene Angviffe bei Msn «̂ und bei
Brsye.

Oer Tagesbericht vom 28. 5lprU.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 28. April. (Amtlich.)

Westlicher KrieqsschttÄplcrtz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf beiden Scart - fern  setzte der Feind die starke
Beschießungunserer Stellungen und des Hintergeländes fort.
Wir bekämpften mit erkennbarer Wirkung  die eng¬
lischen Batterien.

Bei M o n chy brachen gestern vormittag mehrere An¬
griffe der Engländer vor unseren Linien verlustreich  zu.
sammrn.

Heute vor Tagesanbruch nahm der F e u c r ka m Pf von
Loos bis kurant  äußerste Heftigkeit an; nach Trommel¬
feuer ist bald darauf fast au der ganzen Front die Jn-
fanterieschlacht neu entbrannt.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Die Kampftage ist bei wechselnd starkem Feuer gleich

geblieben.
Bei Bratze ist ein franwsischerAngriff gescheitert;

bei Hultebifc - Fe. wurt n feindlichen Stvßtruppcn
bei erfolgreicher Abwehr Gefangene  und Maschinen-
jgewehre abgenommen. Am Brimont  und nördlich von
Reims  schlugen Erknndungsvorstößedes Feindes fehl.

Heeresstruppe des Generalseldmsrschalls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Durch Abwehrfeuer wurde« 3 feinickich, Flugzeuge,
bnrch Luftangriff 2 Fesselballons abgeschossen.

Östlicher KriegSselMupllrtz.
Infolge lebhafter Tätigkeit  der russische» Ar-

tillerie  nahe der Küste, westlich von Luck, am Zlota-
Lipa, an der Narajvwka und Pntna war in diese» Abschnitten
auch unser Feuer gesteigert.

Hinter unseren Linie» stürzte nach Lustkampf rin russischer
"Flieger ab.

Mazedonische Front.
Bei Rege » »n‘ Schneefall  in den Bergen nur ge¬

linge Gefecbtstätigkeit.
Der ersle Generalquartiermeister: Ludendvrff.

Hsterreichisch-unHarischer Tagesvericht.
W.T. ß. Wien, 28. April. (Drahtberickt.) Amtlich ver¬

lautet fam 28. April, mittags:
Kerne Ereignisse von Beicmrg.

Der Stellvertreter des Ebefs des GeneralstabeS:
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

vre Lage tm werten.
Der vierte Tag der neuen Schlacht bei Krras.

Die Leichenbaufen der englischen Massen¬
opfer aus ^999 Meter Höhe zu erkennen.

W. T.-B. Berti «, 27. April . Wie am dritten Tage der
Schlacht bei ' Arras vermochte der durch feine Blutverlnste
erschöpfte Gegner auch am vierten Schlachttage größere An-
stvengungen nicht zu unternehmen. Die ihm von den deut-
fdjcn Verteidigern aufgezwungene Kampfpause  hielt auch
mn gestrigen Tage fast au allen Abschnitten der Kampffront
an. Der Arttklerrekampf tobte indessen an mauchen Stellen
mit der alten Heftigkeit weiter. Besonders kräftig war das
englische Feuer östlich von Loos  und auf dmn Nordflirgel
der Kampffront zwischen Lens urd der Scarpe und was mit
besonderer Heftigkeit auf unseren Stellungen westlich Arleup,
etwa in der Mitte von der S r a r p e und Lens,  lag . Au
diesem Frontabschnitt steigerte sich gegen Abend das eng¬
lische Feuer zu größter Stärke, in der es auch des Nachts übe:
«hielt . Südlich der Scarpe war das feindliche Feuer zeit-
«seife matt, nur gegen Abend setzt« es mit großer Heftigkeit
an. Nach einem außerordentlich wütendem Trommel-
fener,  amh schwerer Kaliber, versuchte der Engländer an
dem gleichen Frontabschnitt, wo seine Divisionen in den vor¬
hergehenden Tagen ohsre jedes Ergebnis verblutet waren,
beiderseits der Straße Arras-Cambrai einen starken,
hartnäckig  vorgetrage « » Angriff, der indessen dasselbe
Schicksal wie jene der Bortage erlitt. Die englischen Stucm-
weüen wurden durch die heftige deuffche Feuersperre
MM große« Teil uiedergeuorsen.  An anderen
Stellen wurden sie i« wilden Na  h kä m p f e n mit Haud-
grauateu, Kolben und Bajonett zurnckgejagt. In dem hef¬
tige» Artillerieduell  des Tages behielten unsere
Batterien die Oberhard. Sie bekämpften mit erkennbarem
Erfolg zahlreiche feindliche Batterien und zersprengten west-
«ch «ui tat «agBfflP to tafntaMrtitaflragr». die i» de»

klbend-Kusgabe.
um■ t pwiiniin«ii>iMj|iWi|f ii'im.iii.«iiiii«1

deutschen Feuerwicbeln beträchtliche Verluste erlitten . Rege
Fliegertätigkeit  über dem ganzen Scarpebach-Gebiec.
Wie nich den für die Engländer und Kanadier so au ger-
ordentlich schweren  Verlusten in den Kämpfen bei
Langemark  im Mai 19 iP sind wiederum auf den photo-
grathiscken Aufnahmen unserer Flieger aus über 2000 Meter
Höhe deutlich die Leich enh aufeu  der in den schweren
Schlachttagen gefallenen englischen Sturmtruppen zu er¬
kennen.

Der deutsche Ergänzungsbericht zum
26 . April.

W. T.-B. Berlin , 27. April. Nordwestlichvon St . Quen¬
tin  wurden feindliche Jnfanterichaufen , die sich in Tvescautt
und VillerS-Plouich einrichten wallten, vertrieben und feind¬
liche Batterien wirksam unter Feuer genommen. Östlich
Honnecourt  wurde eine feindliche Patrouille abgesaugen
Ani Spätnachmittag belebte sich die feindliche Artillerietätig-
keit in diesem Kampfgebiet Nördlich Villeret griff der Feind
nach heftigster Artillerievorbereitung unsere Vorposten ohne
jeglichen Erfolg an. Auf der Stadt S t. Q u c n t i tt lag
wieder Artilleriefeuer schwersten Kalibers . An der Aisne
nnd in der Champagne in einigen Abschnitten starker
Artilleriekampf . Dicht beseht  erkannte feindliche Gräben
wurden unter wirksames Vernichtungsfeuer  ge-
nomnien, vorfühlende feindliche Patrcnillen wurden a b g e -
wiesen.  Am späten Nachmittag steigerte sich das feindliche
Artllleriefeuer besonders in der Gegend südlich von C e r n h
»rii> südsich von Corbenh.  Östlich der H u r t e b i s e -
Ferme vorgehende Handgronatentruvps wurden abgewresen,
erneute starke feindliche Ansammlungen beiderseits Bcays
erkannt mit feschesten. Abends und nachts steigerte sich die
feindliche Artillerietätigkeit besonders in der Gegend südlich
von E e r n y und südlich von C r a o n n e. Die offenbar be¬
absichtigten zusammenhängenden größeren französischen Ove-
rationen gegen den Höhenzug C h e m i n des D a nt e S zer¬
ftatterten in . Teilkampfbandlurgen . In der Gegend von
Bratze erstickte der erwartete  frai .zösische Angriff in
dem wirkungsvollen deutschen Feuer . Ein nach wuchtigem
Trawimelfeuer uni ö Uhr abends Uorgctragenep französischec
Angriff südlich der Zuckerfabrik vrn E e r n h wurde v t  r •
lustrcich abgewresen,  ebenso stärkere Vorstöße be:
der Hurtebise -Ferme . Auch in der Gegend vrn 'iScrc ^ axL=
Bar und beiderseits von Prcsnes steigeite sich das Artillerie¬
fever , des der Fe' nd auch nachts über in voller Stärke cmf-
rcchi erhielt . Auf beiden Maasufern gegen Abend lebhaftere
Art ' llerietätigkrit . Feindliche zahlreiche Bombenabwürfe
hinter unserer Front batten keine Erfolge.
Unwiderlegbare Angaben über den gänzlich
gescheiterten französischen großen Durch-

bruchsplan.
W. T.-B. Berlin, 27. April. Aul Auslagen ftanzöjijcher Offi¬

ziere und Niannsltzoiten. die bei rem qroß-n fran-w'stben
Ossenswstvß nördlich der Aisne ai» 13 April am Friedhof von
Chavonne, ini Walde auf dcr Bovette-Höh:, nocdwclt'.' ch der Ferm:
de Metz aus dem Beaulner Rucken imd bei La Eonr de Souprr qe-
fangen geuommeu wurden, ergeben sich unwiderlegbar  alle
Einzelheitcii des grcf angelegten sein wüschen Durchdrii-Vsplanes,
den die Enlentepresse nach jcineni piihlinqen a d z n . r u g u en
sucht. S » sollte der am lL. April 6 Uhr vormittags eknsehende An-
grisf des 2b. Korps das etwa lb Kilometer nördlich der Aisne ge¬
legene Tors L i er v a l erreichen nnd die Ebene westlich daran drs
zum Kanal in dcr Nähe des Drrfcs Uzel besetzen, während das
sechste Ko'.ps die Aufgabe hatte, sich westlich davon bis Cbanngnon
vorzuarbeiren nrd dieses Dorf sowie tvestlich nnlch iegendrs Gelände
zu besetzen Die Aussslhcungsbestimnmnxen dieses Befehls gaben der
39. Fnfanterie-Division des 20. Armeekorps als erstes Ziel die Ein¬
nahme der d.Nüschen Stellung ins dem Ehemln-ocs-Dames, als
zweites Ziel das Vordringen bis zur Ailette, als drtrres Viel die Be¬
setzung Pen Lrerval und der Ebene bis zum Kanal. Hierbei hmte
bas N'.grment 153 der 39. Jusänterie-Divlsian de« Auftrag, den An-
giist in cmer Tiesenstaffelung von drei Einheiten vorzukraqm, in-
tem das dritte Bataillon das erste Hauptziel, das zweue Bataillon
das zwcile und das erste Bataillon das dritte Hmptzicl erreichen
sollte. Für die Anschluß-egimentir litt nnd I5ö laurcte der Befehl
entsprechend, während den Regiw-mtern 132 und 106 der 5G. F».
santerie- Division des 6. Ar« «ckocps das Bordrrug-n »es Cavrgno«
I ffnhleu war. Das Regiment 132 sell.c längs des Kanals vorgehe»,
dos Rcgin:errt l(K sollte durä, den Bois des Eoutiis d'Or die Boverte-
Höhe ersteigen und in der Nichtung Croix saus Tore weiter Vor¬
dringen.
ILV YW Kilsgrcrmm deutsche Fliegerbsrnben

seit 1 Januar 1917 .
Dir rege Fliegertätigkeit am 26. April.

W T .-B. Bulin , 27. April . Am 26. April war an der
Wkstfrcr-i die beiderseitige Flieger.tät.igkeit befon-ders in den
Abendstunden  äußerst rege. Den 4 bis 6 Flugzeuge
starken feinbiicben Aufklarungsoeschwadern geiang et mfolze
mfferer Gegenwirkung  bisher meist « cht. chren Luft ^rg
ungestört zu erfüllen . Wir vernichteten bekannllich wieder-
hott selche Geschwader restlos.  Deshalb versucht eS
der Gegner neuerdings , Aufklärung mit Geschtlvadern bis zu
zwanzig  Flugzeugen zu er ^vmgen. Das führt« um
26. April an der Aisnefront -u zahlreichen schweren  Lust-
kämpfen In ihnen büßte der Gegner e l f Flugzeuge ein,
sieben davon befinden sich in unserem Besitz. Leutnant Wolf
biieh zvm 21. Mml Sieger , Leutnant Gontermann  sch-̂
seine . 6. Fesselballon, und damit seinen 17 Gegner , ab.
Außerdem wurde ncch ein zweiter Fesselballon durch Fliogec-
angrirt >v Br aub g->schassen. Ein deutscher Seeflroger brachte
ein feindi 'ches Großflugzeug  zrnn Absturz ins M e e r.
Unsere Bomben- und Erkunidungsflieger griffen aus nredereu
Hohe» jeiudttche S teü»»n» rn  und £ itiunterhiuzte aut Mafchi-

Itr. 215. ♦ 65. Jahrgang.

nengriwehrfeuer und Bomben an. In der Nacht zum
27. April wurden französische Lager bei Breuil und Jonchery
mit 2700 Kilogramm Sprengstoff belegt. Mehrere schwere
Explosionen erfolgten. Seit dem 1. Januar 1017 ivarfen da¬
mit ur.sere Flieger an der Westffont insgesamt 14 0 0 0 0
Kilogramm Bomben  mit zum größten Teil beobachte¬
tem guten Erfolg auf militärisch wichtige Anlagen des Geg¬
ners , besonders auf Bahnhöfe, OrtSunterkünste , Lager und
Parks.

Die bescheidenen französischen ölnsprüche an
das „besiegte" Deutschland.

TI ) Berlin , 27. April , (zb.) Oberstleutnant E. Pris
schreibt im „Radicrl " : Wir haben zu sehr gelitten , um
zu verzeihen.  Unsere verwüsteten Ländereien , unsere
gcplimdecten Bergwerke und unsere verstümmelten Bauten
— olles das wird in der gleichen Zahl ersetzt werden . Unsere
Landsleute werden sich in den deutschen Dörfern an
Stelle der Eingeborenen  niederlassen , wo sie die Mittel¬
punkte der französischen Kolonisation bilden werden. Die in
den deutschen Häfen ankernden Schiffe  werden dazu dienen,
d«e von den Unterseebooten versenkten Schiffe zu ersetzen. —
Der . Nouvelllste de Lyon" gibt eine Rede wieder, in der der
Sinatar Cheron u. a. erklärt bct : MS Sühne genügt nicht die
Rückgabe von Elsoß-Lotbringen. Die Deutschen müsierr alle
Kriegs schaden  ersetzen . 2llle Pensionen  müssen
von ihnen gezahlt werden. Alle Gebäude, von der kleinsten
Hütte vis zur hecclichsten Kothedrolc, müssen sie im Schweiße
ihres Angesichts wieder aufbauen,  und alle von ihnen
rmgebauenen Baume missen von ihren Enkeln wieder ge-
pflonit werden. Außerdem müssen sie eine riesige
K riegSent schädig»  n g zahlen. Auf lange Zeit hinaus
müssen wir sie za unseren Schuldnern machen.

Oer TauchdooLkrieg.
StaaLsseLretär Capelle ubee die Wirkung

des TauchbootkrregeÄ.
Dir Beratung des Warinrrftrts im Reichstags»

Hauptausschuss.
W. T.-B. Berlin, 27. April. Im Hauptausschuß dos

Reichstags kennzeichnete in der Weitcrberatung des Mcrrrao-
etats der Staatssekretär des Reichömarine-
amts  bei der Besprechung dec Seekriegsfithrung die vmi der
englischen Admiralität seit zwei Monaten verfolgte Taktik
mit Bezug auf die Beröffcntlichuugeli über die Wirkungen,
des Unterseebootskoieges. Er stellte fest, erstens , daß weder
die englische»! noch die sonstigen feindlichen Zeitungen zu
veröffentlichen wagen ns Namen urrd Tonnengehalt dcr ver¬
senkten Schiffe weder der eigenen noch der Verbündeten , noch
der Neutralen , b) weder die zahlreichen Tagesberichts , noaf
die monatlichen Zusammenstellungen des AdmiralstabeS der
Februar - und Mäczbeute, c)  die Bekanntmachung des ?ldmi-
ralstccbes, daß in den beiden eisten Monaten dcr Seesperre
r>ur sechs Unterseeboote verloren  gingen , eine
Zahl , die durch den Zuwachs während des gleichen Zeitraumes
um ein Mehrfaches  übertrnffen wirb, das alles , trotzdeuc
der erste Lord der Admiralität im Unterhaus am 21. Februar
1917 feierlich die größte Offenheit in der Bekanntgabe der
Verluste zugesichert hatte ; ztz-eiteus , daß statt dessen die
feindlichen Regierungen wöcheicklich Schiffsverkehrs - nnd
Schiffsverlustziffern veröffentlichen, die noch dem vielfachen
Eingeständnis der englischen Presse auf die Irrefüh¬
rung  der eigenen wie der neuttalen Völker berechnet sind
und irreführend wirken. Am 13. Februar 1917 erklärte
Admiral Beresford,  er glaube, daß man in sechs b l s
acht Wochen erkennen werde, daß England der Uittersse-
liootSgefahr w i r kl i ch gewachsen  sei und daß sich der
Seeverkehr wieder heben werde. Demgegenüber mußte
sieben Wochen später der erste Seelvrd , Admir .il Jellicoe , am
4.  April in einer Bei'vrechung mit den Vertretern der eng¬
lischen Gewerkschaften zugeben, daß es ein Heilmittel gegen
die Unterseeboote nickt gebe.

Eni sozurldemokrattscher Redner fichrte aus , in dec
Schlacht om Skagerrak  habe sich deutsches Personal
und Material ausgezeichnet lewäbrt . Das könne wohl von
niemand bestritten werden Der Anerkennung für das Per¬
sonal insbesondere der opftrvrllen Tättgkeit der Untersec-
bootslente, schließe ec sich voll an. Bon einem Abbau  des
UnterseeboctskriegeS kenne jetzt trotz unerwünschter politischer
VerrvicklungL,! keine Rede  mehr fein. Er schließe sich
jenen, die der Meinung seien, daß der Tag nicht mehr fern
sei, wo auch England mit uns z» Verhandlungen über den
Frieden sich bereit erklären müsse, an.

Versenkt.
W.  T.-B. Kopenhagen, 28. April. sDnchkbericht.) Dal

Ministerttun de§ Äußern meldet: Folgende dänische Schiffe
sind versenkt ivordrn: Der Dampfer „Rordsocn ", von
Norwegen nach Italien unterwegs , an der portugiesischen
Küste; der Schoner »Anna  R i s e", von Amerika nach Däne¬
mark mit Ölkuchen unterwegs , in der Nordsee; die Bark
»Este ", von Amerika nach Dänemark , mit Futterküchen ; die
Bark „Calluna ", von Dänemark nach Amerika unterwegs.

W. T.-B. Kopenhagen» 28. April. (Drahtbericht.) „Natio¬
nal Tiden de" meldet aus Bergen : Der finnische Dampfer
„Fixos"  ist ber den ShettlandSinseln torpediert worden.
Er sank so schnell, daß die Besatzung nicht in die Boote sterge»
konnte. Bon 22  Rann ist ernst gerettet worden.



Ort»« g. SamStag , 88 . April 1917. Wiesbadener Tagblatt.
Der Hafen von Belfast Weyen Mmenyefahr

gesperrt.
W. T.-B. Rotterdam , 28. Avril . (Dvahtbericht.) Dte

Hafen von Belfast ist wegen Minengefahr von den euglffcheu
Behörden gesperrt worden.

Die nicht zu überwindende U-Bootsgefahr.
Erneute Angriffe auf die englische Admiralität.
W . T.-B. Rotterdam , 28. April . (Drahtbericht .)

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London:
Die meisten Blätter bringen Artikel über die U-Boots¬
gefahr, da die zuletzt veröffentlichten Zahlen der
versenkten Schiffe großen Eindruck  ge¬
macht haben. Das Publikum beginnt , einzusehen, daß
die Lage wirklich ernst ist.

„Dachs Chronicle" schreibt: Das Löbensmittelamt
hat wenig Hoffnung , daß sich die Z Wangsratio¬
nierung  vermeiden lassen wird . Die Sparsamkeit
im Verbrauch von Lebensmitteln müsse größer werden.
Das Lebensmittelamt stellte bereits eine genaue Unter¬
suchung des Kartensystems  an . Seine Pläne seien
fertig . In einem Leitartikel spricht das Blatt noch¬
mals die Überzeugung aus , daß die Admiralität
neu « Männer notwendig  hat . Cs könne aber
auch sein, daß die Admiralität einer unlösbaren Auf¬
gabe und einer nicht zu überwindenden Gefahr gegen¬
überstehe. Ehe man aber zu einem so verzweifelten
Schluß gelange, müsse man sich doch die Tatsache der-
gegenwärtigen , daß die älteren Offizrere mit der
U-Bootsgefahr nicht vertraut sind. Wozu dienen jetzt
!die Schiffe? fragt das Blatt . Wenn wir nur einige
^davon in Torpedojäger von kleinem Tonnenmaß auf-
teilen könnten! Die Oifiziere,  die gegen die
U-Boote kämpfen, seien fast ausschließlich junge
Leute.  Es dauere oft lange, ehe sie ihre Auffassung
bei der Admiralität durchsetzten. Nicht nur in der
U-Bootsfrage , sondern auch, was der Minenkrieg
betrifft , war die Admiralität ihrer Aufgabe
nicht gewachsen.  Bor Beginn des Krieges war
der Minenvorrat mikroskopisch und in der Qualität viel
schlechter als die deutschen Minen . Monate und Jahre
hindurch verwandte die Admiralität trotz fortwähren¬
den Protestes der Kommandanten von Minenfängern
und Torpedofahrzeugen minderwertige Minen in un-
(genügender Zahl . Es sollte ans den tückst' asten jungen
Offizieren ein General  st ab  gebildet werden.

„Daily Chronicle" schließt mit einem Trostwort an
das Publikum und schreibt: Man soll nicht Alarm
schlagen. Der Feind dürfe nicht denken, daß er Eng¬
land durch Aushungerung zur Unterwerfung zwinaen
könne. Dazu kam der U-Bootskrieg zu spät. Selbst
„Daily Mail " vermag sich der Ansicht, die Lord Beres-
ford . im Oberhau s äußerte , daß nänilich die jetzige
Admiralität die beste lei, die England jemals hatte,
nicht anznschließen. Das Blatt sagt , nur die Admira-
lität , die die deutschen 'l -Boode in den Grund bohrt,
ist eine gute Admiralität.

Holländische Zeugnisse.
Vf.  T.-B. Haag, 27. April . Alle hier eintreffenbett Nach¬

richten in d->r letzten Zeit kezeichten die Wirkungen des
Tar.-hbootkrieaes aut England als sehr schwer.  Du
Nahruna5mitt ?lsckwiecigtetten sillen bciettk fr grcß sein, daß
sihon nach ein b-s zw-> u eiteren Menaten ein völliges Ve -
sagen der Verpflegung grctzer Teile der englischen Bevölke¬
rung befürchtet wird.

Ein englisches Fachorgan warnt vor den übertriebenen
Hoffnungen auf amerikanische Schiffscanmhilfe.
TDA Berlin , 27. April . (zb ) „Fovrnal of Commerce"

warnt di« Engländer davor, eine unmittelbare Hilfe in der
SchtffSraumnot und LebenSmittelvecsorgung von dem ameri¬
kanischen Neubauvrogramm  zu erwarten . Der ge¬
plante Bau von 3 Millionen Tonnen Hclzschiffe  gebt
wett über daS LeistnngSrermögen der ametilntifcbe 'i Werste >i
hinaus , die, da sie meistens für den Bau von Schlachtschiffen
eingerichtet sind, völlig neue Maschinen brauchen werden
Auch reicht die Zahl der im Holzschiffbau geübten Arbeiter be-
weitem nicht aus . Unglücklicherweisebefinden wir uns aber
'gerade jetzt in dem kritischen  Statnim . ES wäre töricht,
allzu große Hoffnungen auf die Mebrzufuhr  von Amerika
zu setzen.

*

Auch für die englischen Soldaten weniger Brot und
mehr Fleisch.

G Kopenhagen, 27. April (jb .) Laut „Daily Mail " w»r-
den die Brotrationen des Heeres zur Erleichterung der Bcot-
derforgung in der Heimat berabgesetzt, dafür soll die Fleisch,
ration für die Soldaten erhöbt werden.
Ein Sohn Bonar Laws in türkischer Gefangenschaft.

Der zweite Sobn Bonar Laws wurde bei den letzten
Kämpfen von de« Türken gefangen und nach Palästina ver¬
bracht- _

Der Rrlegszuftand mit Amerika.
Die Notwendigkeit der Dienstpflicht.

Das Freiwilliqrnsystem zieht nicht.
W. T.-B. Bern , 27. Aprrl. Der Washingtoner Mitarbeiter

des »Bettt Parisien " meldet : Der Sprecher  des Reprä-
serttantenbauseS habe dcrt in einer Rede erklärt , die Wer¬
bung von Freiwilligen sei der richtigste Grundsatz. Drs
Krtec-Sdepactemertt werde mit seiner Aktien zur Erreichung
der obligatorischen Dienstpflicht  erfolglos bleiben.
Der Korrespondent fügt hinzu, daß die Zahl der Meldungen
von Freiwilligen  fett der Kriegserklärung dem Sprecher
leider keineswegs recht gebe.

Vorläufig nur Geld von der Union zu
erwarten.

BttnauiS Bericht.
♦ {Beat 28. April. Diviaar berichtet cmS Dafhing.

ton, die Frage der Trnppenirntentutzung der Entente
durch Amerika scheide aus den Beratungen mit der
amerikanischen Regierung gänzlich ans . Man studiere
fast ausschließlich die Jracktraumkrage . Fürbkt QtiX  mos flfrfT autft frfir ma  Xuccife

nicht viel  erwarten . Die praktische Hilfe Amerikas
wird sich vorläufig auf die Unterstützung mit Gel¬
beschränken.

Verspätete New Normer Nentralitäts-
kundgebungcn.

— Bern , 28. April. Lyoner Blätter melden aus New 0arf,
daß nach einer Versammlung zugunsten der Aufrechterhai.
hing der Neutralität sich ungefähr zwanzig Umzüge  bilde¬
ten, an denen Diele Tausende  von Personen teilnahmen.
Die Kundgebungen, die anfangs  friedlich verliefen , wur¬
den durch Kriegsanhänger  gestört , so daß schließlich
die Polizei eirffchveitenmußte.

Die amerikanische Division an der Westfront.
Die Mannschaften aus der Zeit der „Neutralität

schon genügend in Europa vorhanden!
# Kopenhagen, 27. April . Einem Telegramm aus Lon-

don zrftlge wurde im amerikanischen Kongreß der Antrrg
eingebracht, daß die Amerikaner , die bereits urtter briti¬
scher  Fahne kämpfen, zu einer besonderen Dwffiou unter
amerikanischer Flagge  vereinigt werden, und die die
camaäamidje. Division darstellen soll, die in Europa kämpft.

Das neue Rußland.
Die Hochflut der Deputationen in

Petersburg.
W. T.-B. London, 27. April , iMeldung des Reuterschen

Bureaus .) Die „Morrftng Post" meldet aus Petersburg:
Die Zahl der Deputattonen , die von den verschiedenen Fronten
in der Hauptstadt aittommen , schwillt so an, daß Maßregeln
notwendig sind, i m dem weiteren Anwachsen des Menschen¬
stromes Grenzen zu setzen. Aus verschiedenen Provinzen
kommen Nachrichten von agrarischen Unruhen.  In
einigen Städten wurden kleine Republiken  gegründet.
Agitatoren scheinen in ganz Rußland an der Arbeit zu sein.
Alles weist darauf hin, daß es dringend notwendig ist, die
konstituierende  Versammlung so rasch als möglich ein*
zuberufen.

Der Korrespondent der „Morning Post" erfährt , daß be-
absichttgt fft, den allrussischen  Kongreß von Arbeitern -,
Soldaten - und Bauernvertretern , der in der drttten Mar-
Woche in Petersburg zusammentreten soll, zur konsti¬
tuierenden  Becsammlung zu erklären , da dies der
kürzeste Weg sei, um zu einer Lösung der Frage zu ge¬
langen , die bei der großen Ausdehnung des ruffischen Reiches
ohne die eine oder andere radikale Maßregel unlösbar wäre.
Die Menschen verlassen zu Tausenden Petersburg
und begeben sich in die Provinz . Die Züge sind täglich über¬
füllt, selbst die Dächer der Eisenbahnwagen sind häufig be¬
setzt, und es kommt vor, daß die Dagen unter der Last zu-
lammenbrechen. Trotzdem nimmt die Bevölkerung in de-
Stadt nicht ab, da immer neue Menschen hinzustcömen.

Die beiderseitige Bearbeitung der Armee.
W.  T .-B. Bern, 27. April. Der „Petit Parisien " meldtt

aus Petersburg-  Die Nachrichten, die aus dem Kohlen¬
becken von Donez eintrefstn , find weniger gut . Die Berg¬
leute fordern eii.e große Lohnzulage, die in gewissen Fällen
100 Prozent erreichen soll

über die Agitation in der Armee berichtet drs gleiche
Blatt , daß verschiedene Parieiricht ungen  die
Armee für ibre Ideen zu gewinnen versuchen. Die Regieninr
iidi einen Druck auf die Aimee aus . damit Ordnung unk>
Disziplin gewahrt werden, während dos Exekutivkomitee es
Arbeiter - und Soldatenrates die R<-o»panisatien im demo¬
kratischen  Sinne betreibt , so daß die Haltung der Armee
üch den von dem Arbeiter - und Soldatenrat ins Auge ge¬
kotzten Zielen und Wünschen nähert . Lenin  und seine
Freunde betteiben eine eifrige Wei betätigst st .iie in die
Kasernen  zugunsten des Kommunismus  und des
Friedens Wie die Armee auf kir verschiedenen Richtung -.1
leogiere , könne mtn l-ctläufig aus der Haltung d-8 Kon-
greises in Minsk schließen. ober der Generalkongreß
der Armeen, der am 8. Mai in Petersburg zusammentreten
werde, könne erst Klarheit geben. Auf Anraten des Ober¬
kommandos mußte Gutschkow noch kürzlich 14 hohe Offizirce
der »üdwestannee in den Ruhestand  versetzen . Bruffi-
low wünlche. daß die konstituierende Versamm¬
lung nach Moskau  einberufen werde, die jedoch erst nach
dem Kriege statffinden solle, weil die Soldaten an dem
Wahlkampfe teilnehmen werden und der Wahlkampf sehr
rührig l-etrieben werden müsse, was wähnend- des Krieges
schwierig sei.

Gutschkow fordert Auslieferung der Waffen
der Zivilbevölkerung.

(Drahtbericht unseres Z.-Sciid erberichterstatters .)
8. Stockholm, 28. April , (zb.) Kriegsminister

Gntschkow fordert von der Bevölkerung allgemein die
Auslieferung der Waffen, besonders der während der
Unruhen  widerrechtlich anqeeiqneten. Die Armee
brauche diese Waffen unbedingt , man könne nicht die
Soldaten unbewaffnet lassen.
Ein Aufruf der russisrften Reaiernng an die

Hauern zur Frühjahrsbestellung.
Vf.  T -B, Petersburg , 28. April . (Drahtbericht .) Ange¬

sichts der Agitation aus dem Lande hat die Regierung an
die Bauern und Grundbesitzer einen Aufruf gerichtet, der auf
die patriotische Notwendigkeit  der Frühjahrsbe¬
stellung hinweist, um die Verpflegung der Arme- und des
Hinterlandes sicherzustelleu.

Starke Abwanderung der besitzenden Klaffen
aus Rußland.

(Drahtbericht unteres 5.-Sonderberichterstatters .)
8 . Stockholm, 28. April , (zb.) „Ute , Rossi" teilt

mit , daß eine bemerkenswerte starke Abwanderung von
Grundbesitzern , des Adels und der ver¬
mögenden  Klassen nach dem Auslände stattfindet.
Die Grundbesitzer verkauften und verpachteten ihr Land
zu billigsten Preisen und versuchten ihr Kapital aus
ausländischen Banken, besonder- amerikanischen,
in Sicherheit zu bringen , da die Kreditkanzlei Angaben
über die russische Valuta im Ausland verweigert . Die
allgemeine finanzielle Unsicherheit in Rußland wird

Wend -ÄuSgabe. Erstes CTatt. 1fft. ZlS.
Russischer Bericht M<n 24. April.

Westfront:  Beiderseitiger Feuer und Erkundungen
der Aufklärer.  In der S -gend norbwcstüch des Weiler»
Berestotsch ' o brachten wtr einen Minenherd  zur letet»
züudung. Die Explosion zerstörte dir Fe . d o>»che und feindlich«
Minen Pollen.

Rumänische Front:  Beiderseitiges Feuer >nrd Erku».
düngen der Aufklärer.  Auf der Bahnstrecke TecueteS.rlatz de»
schoß die schwere feindliche Artillerie bei Luder Äiidlimresc» eine«
russischen Zug.  Am 25. April näherte sich ein feindliche»
1! n t er ( t e Bo ot Reni  an der Donau vom Schwarzer Meer he,
und kehrte nach dem Schwarzen Me» zurück.

Entrüstete russische Proteste gegen die
verlogene „Times "-Berichterstattung.

Vf.  T - B. Kopenhagen, 2fi. April. Hier eingaroffene russische
Zeitungen enthalten entrüstete Vrot:st« gigen die Reaktionäre und
verlogene Berichterstattung der Lonooner T̂nneS" über die Revo.
lutionsereignissc in Rußland, Durch vollständig« tstchtete Tatsache
suchte der Petersburg« .,TimoS".KorrespondentUte russisch«
Freiheirsbewezung zu diskreditieren  und dte
demokratischen Organrsatiourn als cmicchssches« o imidesschLdüche
Element binznsiellen. „Times" übernehme die Rolle r« m Rußland
bereits überwundenenIchwarzehundert . Presse.  Ebenso
wie jene nach der Revolution 1905 die Juden ars Anstifter der
Revolution bezeichnete und durch P o,i r o m b e p e >, •wit verhalf,
daß die russische Frechestsbewezunz danialS in jüdischem Blut « stickt
wurde, ebenso suche jetzt die „T'rn-s" die „revolutionäre" Bewegung
als jüdischer Aufruhr darzustell.-n. Die russisch-:» Zeitungen sprachen
den schärfsten Tadel gegen diese lüpm hatte und unverantwortliche
Art der Berichiersratturig rus, -oelche die Sachlage ro darstelli, als
ob das russische Volk uw-nü.idig wäre und die freiheitliche Umwälzung
das Werk von Fr-nndstämmizen sei. Die Blätter weigern sich, das
Berichttgungsschreiben des „Tiu,ee".K»rr>-spondeni:n Wilton abzu-
drucken, weil diese Zuschriften Wied« grabe Trtsachen-
fälschungen  enthielten. Der Pet« Zi>u.-.p:r Jourualiste-w« etn
v« össentlicht in allen Petersburg« Blän« n einen Protest g-g-«
die Tätigkeit des Petersburg« „Limes'-B« lchtecstatt« s.

Bergarbeiterbewegnng im Donetzgebiet.
Br - Genf, 27. April. (Eig. Drahtbericht . zb.) „Pettt

Puristen " erfährt aus Petersburg : Schlimme Nackwichten
kommen aus dem Dc-netzgebtet. Bon dort sind Nachrichten
eingettoffen , daß dte Erregung  der Bergleute jm An¬
wachsen begriffen »st . Sie verlangen unerchörte Loha-
steigerungsn, me-si gegen 100 Prozent.

Ein neuer österreichisch-ungarischer
Eeneralgouverneur in Lublin.

W. T.-B. Warschau, 27. April. Der bisherige Komman¬
dant der polnischen Legwuen Generalmajor Gr ff
Szepthcki  bst an Stelle des Feldzeugmeisters Ku ! zum
Gereralgouverneur von Lubtin ernannt worden

Der Nrieg gegen Italien.
^in österreichischer Seeflugzeugvorstosi.

Vf.  T .-B. Wien, 27. April. Ten unschädlichen Angriff
eines feindlichen Luftschiffes auf tte Umgebung vcn Triest
in der Nacht auf den 28. Aprtt sofort beantwortend , belegten
einige unserer Seeflugzeuge militärische Objekte von C a n -
5 i a n o und eine Butterte an der Sdobba -Mündung mtt
Bomben. Sie beobachteten mehrere Treffer und Brände.
Alle Flugzeug ? find trotz heftigem Abwehrfeuer unbeschädigt
etnge ruckt.

Die Verteilung des nicht erienten tiirt°ischen
Bärenfells ans der Alliiertenkonserenz in

, Savoyen.
Vf.  T .-B. Bern . 28. April. (Drahtbericht . Ausführliche

Meldung.) Der „Corrtere della Sero " erhielt aus Rom
folgernde Information : Es bst kein Geheimnis , daß bei der
Sii-faroircrchmft in Savoyen einige btx wichtigsten
Probleme unter den Alliierten geprüft wurden , über dte vor-
her eine Versiäwdiyung nicht mehr erreicht werden konnte,
was, wie versichert wird, jetzt geschehen ist. Die Fragen
waren vornehmlich solche, die sich auf dte Regelung der gegen-
fettigen Interessen im O r i e n t und im türkischen Mittel-
m e e r beziehen und im Hinblick darauf geeignet find, von
heute an in Erwartung der Kriegsevgebnisse das völlige
Gleichgewicht unter den Alliierten., das eine der wichtigsten
Bedingungen des zukünftigen europäischen Friedens sein
irird . zu sichern. Unter allen dte Türkei und den Orient
betrefftnt -en Fragen war besonders von gemeinsamem In¬
teresse, die außerdem zugleich dringlich und durch den Fort¬
schritt der militärischen -Operationen in jenem Sektor und
durch den siegreichen  Vormarsch (?) der englischen
Truppen gegen das türkische Palästina  brennend wurde,
nämlich der Beschluß für die Teilnahme Frankreichs und
Italiens  an der Eppeditton nach Palästina , die bisher
den England allein unternommen wurde. Bei der Zusam¬
menkunft in Savoyen wurde nicht nur dte Frag « de« gemein-
samen Interesses im türkffchen Orient besprochen, sondern
auch tte Fragen deS Ebnzelintereffes und der Forderungen
der öfferrllichcn Meinung in den einzelnen Ländern der
Alliierten . Während sich daS englische Interesse auf
Mesopotamien , daS französische auf Syrien
und das - taltenische  auf da« Wilajet Smyrna , auf
Kreta  und A d a n a konzentriert , bestand fortwährend ein-r
lebhafte Erörterung unter den Vertretern der betteffenden
öffentlichen Düeinungen über einige Punkte , besonders über
Smyrna , AdaiM und Alexandrette , während dte englffche An.
schauung Alexandrette als natürlichen AuSgang Mesopot.r-
mtcns nach tem Mittelmeer bezeichnet, bedingt natürlich eine
Übereinkunft über diese Eroberung tte Notwendtgkett eines
gege iw artigen Ausgleichs  mft spezieller Enffchädigunz,
wie sie sich aus dem notwend'gen Verzicht ergibt . Der
grüßte Teil ter französischen Meinung erklärte zudem
schließlich schon ein? derartige Übereinkunft fite ausführbar
l-tti betonte in dieser Richtung, daß ein erreichbares Mrx>
mum in ter Gesamtheü ter syrischen Strettfrog « dte franzö»
fischen Interessen bei etwaigen Verlusten nn Wilajet Smyrna
erttschädixer könnte. Man darf sagen, daß auf einer derarti¬
gen vlereinkunst die offiziellen Abmachungen, bei beten
Italien nennenswerte Vorteile finden würde, fußen rPnmfft,

Die Ereignisse auf dem Balbati»
*>«r amtliche bulgarische Bericht.
Vf.  T.-B. Sofia . 28. April. (Drohtb ei icht. ) Senenttssstch«

lericht vom 27. April . Mazedonische Front:  Zwisch»
W a r d a r und Doirausee  zeitweise heftige« fett,bliche»
Arttlieriejeuer. Da» Vorseib wnover Stellungen tzt noch
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Kranken, Genesenden, Schwachen
denen der Arzt alte reine Rheinweine verordnet,

empfehle ich meinen 447

1904er Rauenthaler Eisweg , Flasche Mk. 7,
Gewächs u. Originalfüllung der Königl. Preuss. Domäne,

1897er Schloss Reinhartshausener , Hatten-
heimer Schützenhäuschen Kabinett , Fl. Mk. 12,
Gewächs u. Kabinettfüllung des Prinzen Albrecht Von Preussen.

«I. / iapp »Weingrosshandlnug,
Hauptgesch . Moritzstr. 31, Zweig -Verk. - St. Neugasse 20

königl . Klassen-Lotterie.
Die Erneuerung der Lose zur S. « lasse laufender

Lotterie, der Haupt - und Schlußziehung, hat bei Verlust
des Anrechts bis zum 2. 9J<ai er. zu erfolgen.

Kauflose in allen Abschnitten sind zu haben in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von
v. T»chadi Glücklich Schuster

Adelheidstratze17 Wilhelmstraße 56 Rheinstraße 50.

Uniformen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umhänge, Waffenrücke, kleine Böcke,
Feldblusen, Stiefel -, Bei .- und lange Hosen.

Wasserdichte Feldbekleidimg jeder Art.
Regen - Mäntel, Gummi- Mäntel, Oel- Mäntel,
Pelerinen , Schutz - Joppen. Hosen a. Westen,

Schlafsäcke , W’äsehesäcke , Gamaschen.

Sommerbestellungen sofort erbeten.
Heersslieferanten,
Mauritius trasse 4.Gebrüder Dörner,

Großer Transport

Schnicizcrzicgcn
Sahnen- u. Doaaenburaer«, auch
Lämmer, alle hornlos u. beste Mtlch»
tiere, sreben<-um Bertaus.

Hofniann , Gerichtstr . 5.
Telephon 1097.
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| SttillUtn flank! (
H Aus Anlaß unserer

| KildMk» lodiitl |
= am 26. April sind unS durch =
= Briefe, Telegramme, Blumen Z
B u . sonstige Geschenke so viele =
B Beweise per Liebe und Achtung =
B erwiesen worden , daß eS unS —
= licht möglich ist. jedem einzeln 3
= zu danken, und statten wir b
B hiermit auf diesem Wege allen =
= lieben Freunden , welche uns zu 3
= unserem Feste beschenkt haben, 3
B unseren herzlichsten Dank ab. B
B Wiesbaden , 28. April 1917. M
£ Karl Emmermann u. Frau, =
= Saalgaffe 84, 3

Gasthaus Emmermann
3 »fium Kochbrunnen".
mmiiniiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiumniimiiini
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Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater, Schwiegervater und Onkel

- Jakob Huf
heute morgen plötzlich verschieden ist.

Die tranrrnbett Hinterbliebener ».

Wiesbaden , den 27. April 1917.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3x/a
auf dem Südfr edhof statt.

Uhr

Für die uns bewiesene wohltuend« Teilnahme an der
Trauer nm unsere unvergeßliche Mutier, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Nichte und Tante,

M Laura Strauß
geh. Kernprrer,

Htt züchK,  D ßmk.

Mr MMillklnm.

jigat uh yo *»

Seidene
Hegm -JTlänfel

in reichhaltiger Tfuswaht
Elegante Formen
in allen modernen
Farben vorrätig
von Größe 42-50

* » ■ 69 . - 72 .- * * 175 .

Segall
Langgasse 35.

Umarbeiten , Garnieren.
Aparte Ausführung

Anerkannt beete Bezugsquelle von Jtlttßfl»
Jenny  Matter , Bleichstrasse 11.

Am Sonntag, den 29. April, sind von 1 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-Apotheke. Kirchgasf« 40.
Löwen-Apotl eke l'anggasse 3l , Kaiser-Fr edrich-Apotbeke. Schiersteiner Stt . 15
und Thereiien-Apoth. Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken. Nachtdienst vom 29. April bis einschließlich 5. Mai von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 153

Das Fest
d.Silbernen Hochzeit
begehen am 30. d. M. die Eheleute

Friedrich Gnders,
Drofchkenbefitzer, Westend ftr aße 28.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertiat» Handschuh«
U. Mllitärmützen dilngst bei 382
k'rltR 8tr « » neh , Kirchgafie 50.

Umpressen von
Damenhüten,

Modelle z. Probe, Anfcrttgnng sämtl.
Putzarbeitea.

L. Roth, Bleichstr.40.
Rollschuhe

f. größ. K. Bleickstraße 13. Labe«.

bekwarzv Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis tan
allerfeinsten Genre.

$.BlumeialzCo..
Kircbgasso 39/41.

K 91

ische Gesuche, Zurüd-
' stellung u. Eingaben,

Rellam. in all. Fällen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür » Gnllich , Wiesbaden,
Wörihftraße 3, 1. B3190

(AuSk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.!

MMlekM
wieder eiiigetrosfen.

Pb. Krämer, 28 Langgaffe 2ü.

/
Die glückliche Geburt
eines zweiten Madels

zeigen an

Fritz Loch jr.,
z. Zt. im I elde

und Frau , Fr edel,
geh. Scbetters.

Wiesbaden, 27. April 1917.

Heute erhielten wir die Mitteilung, dass unser hoffnungsvoller, braver Sohn,
lieber Bruder, Enkel und Neffe,

Fritz Poths
Leutnant in einem Grenadier-Regiment,

bei einem Sturmangriff den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wiesbaden, 27. April 1917. Georg Poths.

Ton Beileidsbesuchen, sowohl im Elternhause als auch bei den näherem
Anverwandten des Entschlafenen, bittet man Abstand zu nehmen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 2 Uhr verschied nach schwerem Leiden sanft und gott¬

ergeben , versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , unser lieber Vater,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Herr Emil Brandts ul
im 80. Lebensjahre.

Wiesbaden, M.- Gladbach , Düsseldorf , Bonn, Rheydt , Uerdingen, Köln,
den 27. Apr.l 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Leopold Brandts
Cacilia Valckenberg , geb . Brandts
Theodora Duffhauß , geb . Brandts
Hermine Lamerz , geb Brandts
Ludml la Klöters , geb . Brandts
Frau Leopold Brandts,

Hermine , geb . Melcher
Heinrich Klöters

Willy Valckenberg
Frau Wwe. Emd Brandts jr.,

Maria, geb . Jordans
Gustav Duffhauß
Emil Lamerz
Frau Wwe. Dr. Eugen Brandts,

Mimi, geb . Melcher
und 26 Enkel.

Das feierliche Seelenamt findet statt in M.-Gladbach, Mariae-Rosenkranz-
Pfarrkirche , am Dienstag , den 1. Mai, vormittags 10 Uhr, daran
die Beerdignag vom Hanse Eickenerstraße 44a.

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abznsehea.
4COl
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Vereinsbank Ü Wiesbaden.
Gegründet 1865.

Beachsfoaiik-Giro-Koato.
Postscheck -Konto Nr. 250 Frankfurt n, M.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ilililüll Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude .' Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560 und 978.
Telegr.-Adr. : Vereinsbank.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-
mitgliedern , als:

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe
von Heimsparbüchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und Ueber-
weisungs - Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf
längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Scheck-, Konto - und Ueberweisungs -Hefte werden kostenfrei abgegeben.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt , alles ohne

Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln , An- u. Verkauf von Wertpapieren

unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter Selbst¬
verschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken uni ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch hei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

* Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vormittags¬
stunden von 9 —1 Uhr beschränkt . . F354

MUchversorgrmg.
Mit Wirkung von Montag, den 30. April, ab wird bis auf

Weiteres:
1. Die Milchmenze für Kinder im 7.—14. Lebensjahre auf

1'n Ltr . täglich festgesetzt;
2. die Milchlieferrmg an Personen über 70 Jahre eingestellt.
Die Lieferanten baben die ihnen durch die Heruutersetzung der

Milchmenge ihrer Kunden frei werdende Mich dem Städiischen Milchamt,
Wikhelmstraße 24/26, zwecks weiterer Verfügung unverzüglich anzumelden.

Wiesbaden , den 27. April 1917. F452
Der Magistrat.

Wiesbadener Mutterschutz.
Montag , den 3 « . April 1917 , abends 8 Uhr

piinktlich, im kleinen Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße:

Oeftentlicher Vortrag
von Herrn Stadtverordneten Eduard Graf , Frankfurt a. M.:

J ^rtm *$MerjiMksi®Kriege“.
Nach de« Vortrag freie Aussprache.

Eintritt frei für Jedenmnm.
Der Borstand.
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Irarren -Gkub K. M , Kranienstr . 15, 1.
Montag , 30. April , abends 7Va Rhr:

Vortragende : Frl . Loch , Gesang, Frau Hauptmann
Weder , Klavier Frl ., Dragier , Violine. — Eintritts¬
karten f. Nichtmitglieder 1 Mk. $ et  Vorstand.Uonzert.

Thaüa-Theater Wiesbaden.
Voranzeige!

Mittwoch, de« 2. Mai , nachmittags 4 Uhr:
Znm Beste « der „Ostprenstenhilfe"

FestauMhruus
des vaterländijchen Schauspiels

MenM und sein Mkliburg
mit großem Orchester.

Auch für die Jugend erlaubt 1

Eintrittspreise : 80 Psg. bis 3.80 Mk. Vorverkauf üb
Dienstag , den I . Mai , an der Theaterkasse, Kirchgosse 72.

Verlangen Sie Telephon GSO
für die Reservierong Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born 4t  Schottenfels
-- ---- Hotel Nassauer Hof. -------- 330

AHainige offizielle Vorverkaiifa «teile des  Königl . Theaters ._

MEucrin « lM
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den

. . Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis ins höchste Alter.

Alleinverkauf : Schützeuhof-Apotheke , Lauggasfe 11.

Tüchtiger jüngerer Werkzeugmacher,
welcher auch gut drehen kann

sofort gesucht
(eventl. auch leicht Kriegsbesch.) Borstellnng morgen Sonntag vorm. 11—1.
„Msofir, MelreMe Sleteliicarenfa&rtf. Milde»

Knscholke & Co ^ Oranienskraße 31.

IMnurtt. AittlwWe!
Schießplatz Sonnenberg!

(Goidsteintal)
das ganze Jahr geöffnet.

Bier , Wein und Kaffee zu jeder
Tageszeit.

_ Inh . : Heinrich Mefaier.

rBaden-Badener!
Peshften

♦ gegen f
l Katarrĥ Husten,
•Heiserkeit-Verschleimung«
| Onfluenza
S SdüaÄüelpreiS «TTkel-

J PaafülenfabrikBadervBaden1

Frisch eingetroffen!
für Kranke

V * 1  lohne Zuckerkarte)
Drogerie Machenheimer.

__ Bisumrckrina  1 . B5793

Französisch— Eiizlisch
Italienisch — Spanisch —, Gramm .,
Konversat., Korresp., gründl . Aus-
landstnd.. übern . Nebersetz., staatlich
arpr . Lehrerin . Preis mäßig . Näh.
Gneisenaustraße 18, 1 r.. 3—8 Nbr.

Anfang Mai Beginn neuer Abseh-
Kurfe für

in Gruppen - und Einzel -Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfahl.
Kein Tanbstummen -Unterricht. Pro¬
spekte, Referenzen u. näh. Auskunft
durch die langiährige Lerlerin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidstr. 12. P.

Sprechstunden 10—12, 3—5.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Soaatag , 29. April.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kare rohester.

Leitung: Stadt. KurkapeHmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Geburtstags -Marsch von Taubert.
2. Anhaltsche Fest -Ouvertüre von

A. Klughardt
3. Finale (I. Akt ) aus der Oper

„Der Postillon von Lonjumeau“
von A. Adam.

4.  An de schönen blauen Donau,
Walzer von Joh . Strauß.

5. Blumengeflüster von F. v. Blon.
6. Ouvertüre zu „Ruy -Blas “ von

F. Mendelssohn.
7. Potpourri aus der Operette

„PotenWnt“ von O. Nedbal.
Abends 8 Ohr:

Johann Strauß -Abend.
1. Ouvertüre zur Operette „Wald¬

meister " .
2. Wein, Weib und Gesang , Walzer.
3. Potpourri aus der Operette „ Die

Fledermaus ".
4.  Bauern -Polka.
5. Tausend und eine Nacht , Walzer.
6. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron “.
e. Hoch Oesterreich , Marsch.
Sämtlich von Johann Strauß.

Sf« MWkkMMW
lir Visum wt  mnni.

Zentrallager : Lranienstr . 14. — Telephon « 233.
Zur bevorstehendenWitttrstgUNg jtt Die KttU - ett-

tlsten für BOßkivstl ' eN machen wir darauf aufmerksam, daß
wir auch nunmehr in unserer Bnckerei , Kiedricher
Strotze 12, den Brot - und Mehlverkaus
eingerichtet haben.

Anmeldungen für die Knndenlisten werden in unseren Läden
solvie Bäckerei entgegengenommen. F562

Der Vorstand.

. . . .. . ... Ullsteinband Mk. 1.—
Keinr. chieß. Rheinstraße 27.

KaNü fgNtz goldene IriedekHen.
l/IUSI tESSiU Berliner Roman. Keinr.

vergnügungr-Palast
Iatzheimer Straße 19. Iernrnf 810.

Morgen Sonntag
2 große Worsteü'ungen:

Nachmittags 3 Uhr, zu kleinen Preisen abends 7 '/» Uhr.
Das große Neuhsiteu -Programm mit 10 Attraktionen, u. a. :

Kenset und Kagen
Die fid. Liliputs als Sttatzrnbahner.

Heßrüder Wurghair
Phänomenale Akrobaten.

usw.

Grnst Wartitz
Der geniale Humorist.

Hißson-Gwald
der famose humoristische Zeichner,
usw.

Montag , den SS . April:
Abschied öes gesamten Künstterpersonats.

Dienstag , den 1. Mai:
Sn neue EMM-MW»« 4 MM «:

Nlargrit Perrly
öie berühmte Iirkus -Weiterin.

WcrMcr Ireycr
Deutschlands beste Hnmoristin.

A 1 ÄÖOS
Diadolo -König.

5 ldam
6er beliebte bayerische Komiker.
Trotz Riesensve en keine Preiserhöhung.



Vit. Sir ». StttnStag , 28 . April 1917»
mit den Laichen der Feindes und im Stich gelassenen Kanonen
und anderem Material bedeckt. Unsere Erkundungsabtetlun-
gen. die nordwestlich Resseil,  und östlich D o l d z e l i vor.
rücken, kehrten mit drei feindlichen Maschinengewehren und
einem Minecuvecfer zurück. Vereinzelte feindliche Züge ve»
suchten, von heftigem Artilleiiefeuer unterstützt, südlich
Doiran corzurücken Sic wurden sedoch durch Fencr ver¬
trieben Auf der übrigen Front unwesentliche Tätigkeit . —
Si u m ä n r s che Front:  Bei Jsaccea spärliches Artillerie,
feuer.

Die enqliscbe Nkederlnge bei Doirair.
(Druhtbericht unseres dli.-SondsrberichterstatterS .)
Ni Wir», 28. April, (jb .) Die Engländer unternahmen

mit mehr als 1 Division zwischen Wardar und Doiranse « auf
einer S Kilometer breiten Front eine Offensive, um die süd¬
lich deS Doiran stehenden bulgarischen Truppen zurückzu¬
werfen und die Stadt Doiran , welche zwar keine strategische,
jedoch politische  Bedeutung hat, einzunehmen. Der
äußerst erbitterte Jnfanteriekanrpf mit Dajonettangriften
und Haidgranatenkämpfen dauerte 4 Stunden . An dem
Heroismus der bulgarischen  Truppen scheiterte der
großangelegle Versuch vollkommen. Die Engländer erlitten
ein« schwere Niederlage. Bis gestern abend wurden vor der
Stadt Doiran 526 englische Leichen gezählt. Bei dem Dorf
Drlgjeli gelang es den Engländern anfangs , einen Schützen¬
graben einzunebmen, aber sie wurden rasch wieder binausge»
worsen. Die Franzosen,  die bei ihrer letzten Offensive
mindestens 1 5 0 0 C Tote  und Be-wundete eingebüßt
hatten , müssen sich auf schwaches Artrlleriefeuer beschränken.
Interessant «st, daß die Italiener  von der Cernafront
vcllständig iurückgezogen wurden und wahrscheinlich nur als
Reservetruppen  Verwendung finden sollen. Die Fran¬
zosen fuhren bei Monastir schwer« Artilleri « auf.

»
Ein vunrönssrhes Tanchboot versenkt.
cksi Genf, 28. April , (zb.) Nachträglich gibt Hava« di;

Versenkung eines rumänischen Tcipedobaotes , die am 6. Avril
erfolgte, bekannt. Drei französische Marineoffiziere fanden
hierbei den Tod. »

Das Gerede von einer Abdankung des
ssönigs Konstantin.

# Genf , 28. April, (zb.) Die Lösung der griechischen
Frage soll nach dem . Journal de Aeneve" darin bestehen,
daß König Konstantin am 28. Avril alten Stils l6. Mai ), dem
Namenstag seines Vaters und Sohnes , zugunsten des
Prinzen Georg abdanken wird. (Der Wunsch  ist hier wohl
stark der Vater des Gedankens.)

üer  amtliche türkische Bericht.
Die sehr schweren englischen Verluste

bei Gaza.
W. T.-B.  Koastaritinopel , 27. April . Amtlicher HeereS-

bericht vom 26. April. Jrakfront:  Ein feindlicher
Flieger wurde durch unsere Artillerie abgeschossen- —
Kaukasusfront:  Am linken Flügel versuchte in der
Nacht zum 26. April zunächst eine feindlich« Gruppe und
dann ein feindlicher Zug gegen unsere Stellungen vorzu-
gehen, die hierbei durch Scheinwerfer beleuchtet wurden.
Beide Versuch« schlugen in unserem Feuer fehl . — Sinai-
front : Die Lage ist im allgemeinen unverändert.  An
der Frcnt nur scl/waches Artilleriefeuer . Nachdem die Auf¬
räumung  des Schlachtfeldes der zweiten Schlacht bei Gaza
nunmehr , so weit möglich, beendet ist, stellt sich heraus , daß die
englischen Verluste erheblich größe .r sein müssen,
als anfänglich angenommen werden konnte. Nach vorsich¬
tiger  Schätzung beträgt die Zahl der feindlichen Leichen vor
unserer Front mindestens  3 0 0 0, darunter viele Offi¬
ziere. Auf einem Fleck von 100 Meter im Geviert
zählte unsere OffizierSpatrouill « 800 feindliche Leichen. Nach
Angaben eines Gefangenen soll dessen Division von 10 000
auf 4000 Mann zusammengefchmolzen sein. 6 Offiziere und
221 Mann wurden bisher zu Gefangenen gemacht. Die Zahl
der verwundeten Gefangenen erhöht  sich täglich. Die bis¬
herige Deute an Kriegsmaterial  beträgt 1 6 00 Ge¬
wehr «. 20 automatische  Gewehre , 5 Maschinen-
g e « e b r e, mehrere Fernsprechapparate,  Entfer¬
nungsmesser und Pferde . — An .den übrigen Fronten keine
besonderen Ereignisse.

Die Neutralen.
Strafen kirmpfe in Storkholm.

W. T.-B. Kopenhagen, 26. April . „Politiken " meldet ans
Stockholm:  Die Stadt war gestern der Schauplatz form-
licher Straßenkämpfe  zwischen der Polizei und einer
Anzahl unruhiger Elemente Die Unruhen dauerten van
6 Uhr abends bis Miternachi . Der Straßenbahnoerkehr
mußte eingestellt werden. Die Polizei versuchte lange, di:
Menge zu beruhigen und zum Auseinandergehen zu bewegen,
jedoch erfolglos. Zuletzt wurde ein Polizeibeamter von einem
Stein getroffen, was die Veranlassung zu dem Zusammenstoß
wurde. Die Polizei erhi Verstärkungen und versuchte die
Straßen zu räumen , mußte aber drn Angriff gegen die Volks-
menge wiederholen, bis diese schließlich zersireut und die Ruhe
wiederhergestellt wurde. Mehrere Personen sind durch
Säbelhiebe schwer verletzt werden.

Graf Rödern über dar alanzsnde
6. Nriegsanlelhe-Ergebuk.

13 Milliarden Mark.
W . T.-B. Berlin, 27. April. Im Hauptausschuß

deS Reichstags machte vor Eintritt in die Tagesordnung
in der Nachmittagssitzung der Staatssekretär des
ReichsschatzamtesGraf von Rödern folgende Angaben
über die Ergebnisse der letzten Kriegsanleihe:

Das Zeichnungsergebnrs erhöhte sich bis heute auf
12 978 940 700 Mark. Da die Frist für die Feld-
heichnungen noch bis Mitte Mai läuft , unterliegt es
für mich keinem Zweifel, daß bei der 0. Kriegsanleihe
«die gewaltige Summe von 13 Milliarden  erreicht
ltoird. Wos diele Summe onsesichttz der Tntjache, daß

Wiesbadener Taablatt. Ilbeud -Nusgabe . SrfleS Matt . CHft 1»
bereits fünf Anleihen vorausgegangen sind, und duß
die letzte 10-Millw.rdeu-Änleihe nur sechs Monate
hinter uns liegt, bedeutet, das wird den ŝ inanzkreisen
des Inlandes , aber doch wohl auch deS Auslandes klar
sein. Für alle sechs Anleihen ergibt sich setzt ein Ge-
samtzeichnungS-Ergebnis ton rund 30 195 200 000 M.

Die Zeichnungen verteilen sich in runden Summen
auf die Reichsbank mit 024 000 000 M„ aus die Ban¬
ken und Bankiers mit 7 545 000000 M„ auf die Spar¬
kassen mit 320 200 000 M., auf die Lebensversicherungs-
gesellschaften mit 386 000 000 M., auf die Kredit-
genossenschasten mit 1 103 000 000 2){. und auf die Post¬
anstalten mit 116 000 000 M.

Es sind gezeichnet worden 9 061 000 000 Stücke und
2 566 000 000 Schuldverschreibungen, im ganzen
11 617 562 000 M. fünfprozentiger Reichsanleihe und
1 361 378 700 viereinhalbprozentige Scbatzanweisungen.
Zum Umtausch in viereinhalbprozentiae Schatzanweisun-
gen angemeldet sind außerdem 452 725 000 ältere An¬
leihen.

Die Zahl der Zeichner kann ich heute noch nicht an-
geben. Sie wird nach der Schätzung der Reichsbank
die Zahlen der Zeichner bei der letzten Anleihe be¬
trächtlich übersteigen.

, Don ganzem Herzen möcht- ich namens der der-
bündeten Regierimgen und namens der Reichsfinanz-
vorwaltung heute allen denen danken,  die zu diesem
Ergebnis beigetragen haben, allen voran der Reichs¬
bank,  deren unermüdlicher Organrsationsarbeit das
Resultat in erster Linie zu verdanken ist. Ich hatte
nach der lebten Anleihe geglaubt, daß die Werbe¬
tätigkeit der Dresse  kaum mehr zu steigern
wäre. Ich habe mich darin getäuscht. Die Presse
hat sich in ihrer freudigen Mitarbeit  und in
ihrer Erfindungsgabe selb st üdertroffen.
Mein Dank gilt sodann den Staats - und Kommunal¬
beamten aller Bundesstaaten , den Geistlichen und
Lehrern , den Sparkasien und Genossenschaften und allen
Danken und Landschaften, die neue Wege für die
Flüssigmachung von Geldern aus den Fideikommisien
fanden, der großen Zahl von Vertrauensmännern und
sonsftgen fteiwilliaen Helfent in Strdt und Land.
Große Hilfe haben auch alle Organe des Heeres
und der Marine  geleistet . Nicht zum wenigsten ober
möchte ich dgnken auch all den Herren ReichstagSabge-
ordneten. die in Schrift und Dort die Finanzverwal-
tuna in ihren Wahlkreisen in so reichem Maße bei der
Aufklärungsarbeit unterstützten.

Deutsches Reich.
Cffite Gewerkfkkafts - und sozkaldemvkrirtische
Parte ierk läruug siegen Arbettsruhe am

I . Mai.
Eine höchst beachtenswerte Mahnung an die

Arbeiterschaft.
— Berlin , 28. Mai . An der Spitze des Blatte « bringt

der .LlorwärtS " eine Erklärung der Generalkommission oer
Gewerkschaften Deutschlands und des Vorstandes der sozi-ck-
demokratischenPartei Deutschlands zum 1. Mai 1917. Darin
heißt es : Die Mittel zur Verteidigung  von Heim
und Herd mutz und wird unseren Vätern , Brüdern und
Söhnen nn deutschen Heer die deutsche Arbeiterklasse liefern.
Di« deutschen Arbeiter werden deshalb auch in diesen! Jahre
wie in den beiden vorherigen ans die Arbeitsruhe am
1. Mai Verzicht  leisten . Leider wird durch Verbreitung
vcn Flugblättern  versucht, die Arbeiter zu einem poli.
Usche,: DemrnftratirmSstreik oder zu einem revolutio¬
nären Generalstreik  am 1. Mai zu veranlassen . Die
Flugllätter gehen nicht von der sozialdemokratischen Partei
aus , sondern von Leuten, die keine Gemeinschaft mit ver
Arbeiterbewegung hoben. Arbeitseinstellungen zu politischen
TemonstratwnSzwecken sind gegenwärtig u n v e r a n t >
wörtlich  und müssen auf das schärfst«  verurteilt
werden Wer solches fordert, ladet schwere Schuld  auf
sich gegenüber den im Feld Stehenden , der Arbeiterschaft und
den Frauen und Kindern in der Heimat, die einen baldigen
Frieden ersehnen. Die Arbeiter werden unsere Mahnung be¬
herzigen Für einen baldigen Frieden zu arbeiten , ist jetzt
die wichtigste  Aufgabe . Drr werden um so erfolgreicher
für ihn und für di« gesamte Zukunft der Arbeiterklasse
wirke:: können, je fester wir unsere Reihen schließen.

* Der Arbeitsplan des AbgeordurteohauseS. Berlin.  27. April-
Der SNtestenaueschuß des Avgeerdnit nlianie« beschloß, in der Sitzung
am Montag, deren Anfang aus 8 Uhr nachmittags seügescst werden
soll, das Wohrungsgesetz  in Angrifs zu nahmen. Montag-
vormittag werden sichd:c einzelnen Fraktionen darüber schlüssig
werden, ob das Fldeikommitzgesetz schon jetzt oder erst im Herbst er-
lcdigt werden soll

AuS dem „Reichs-«,eigrr". W. T.-B Berlin,  27 . April.
Ter ,Re!chsanzeiger" verösfentlicht di« Bekanntmachung, betreffend
die Bildung von Weinbaubezicken, die Bera.w.-.ang über Fier und
di« Bekanntmachung über di« meinsam« Benutzung oon Brauitaeteu.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«
kjSchstpretse für Gemüse und lvbjr.

Die Reichsttelle für Gemüse und Obst wind, wie ft«
uns mitteckt, an ihrer Entschließung fefthalten, Höchstpreise
grundsätzlich erst dann sestzusetzen, wenn sich die Ernte ein:-
germaßen übersehen läßt . Die von ihr für die Frühgemüfe
veröffentlichten Preis« sind keine Höchstpreise, sondern nur
Richtpreise,  di « unter der Annahme einer normalen
Ernte festgesetzt worden sind. Infolge der noch immer an¬
haltenden ungewöhnlichen KAteperwde werden die Be-
faÜMqßaxbemu  unter sehr erschwerte» Umstände» st«eff,».

den, ko daß mit einem normalen Verlauf de«
Ernte schon jetzt nicht mehr gerechnet werde»
kann  Die Reichsstelle betrachtet daher di« von ihr vec-
öffenrlicbten Richtpreise für Frühgemüse unter allen Um-
ständen altz Mindestpreise  und rechnet mit der Not-
wendigkert daß sie die Höchstpreise, deren Festsetzung erfolgen
soll stbald dies irgend möglich ist, nicht unerheblich
hoher  wird bemessen müssen. Die Reichsstelle wünscht, daß
d:«S tunlichst allgemein bekannt wird, damit die Awbau-
freudigkeit in den Erzeugerkreften unter den jetzigen widrigen
Bestellung?Verhältnissen nicht leidet. §lhrckich liegen die Ber-
härtt.iffe rn bezug aus die zu erwartende Obsternte.

(Es  bleibt beim 7-Uhr -Oadenschlutz.
Der Bundesrat  hat davon Abstcmd genommen , die

geltenden Bestimmungen über den 7-Uhr-Ladenfchluh für dre
Dauer der „Sommerzeit " aufzuheben. In der BundeSrats-
sitzung vom 26. Aprck ist lediglich eine Ergänzung der Be¬
stimmungen im § 2 der Verordnung, betr. die Ersparnis von
Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln , vom 11. Dezember
191k dahin beschlossen worden, daß Verkaufsstellen,  in
denen der Verkauf von Lebensmitteln  oder von
Zeitungen  als Hauptevwerbszweig betrieben wird, und
denen infolgedessen gestattet ist, über 7 Uhr abends bezw. (am
Samstag ) 8 Uhr abends hinaus offen zu halten , unter¬
sagt  w :rd, in diesen Verkaufsstunden andere Ware  als
Nahrungsmittel oder Zeitungen zu verkaufen. Damft :st ins¬
besondere den Klagen von Zigarren - und Tabakhändlern ent-
gegengekcmmen worden, die sich dadurch benachteiligt fühlten,
daß in Stunden , >n denen sie selbst ihre Geschäfte geschlossen,
Lebensmittel - und Zeitungshändler Tabakfabrikate feilbieten
konnten.

kjerabketzung der Mikchmenge.
Leider hat sich, wie aus einer Bekanntmachung des

Magistrats in der vorliegenden Nummer ergibt , eine aber¬
malige Herabsetzung der Mrlchmenge als notwendig erwiesen,
so weit Kinder im Alter von 7 bis 14 Jahren  rn
Betracht kommen. Seither erhielten diese Kinder — oder soll¬
ten wenigstens erhallen — 6 halbe Liter in der Woche, von
jetzt ab bekommen sie wöchentlich nur 7 Viertelliter.
Schmerzlicher wftd ober wohl noch die Einstellung der
M i Ich l ieferung an Personen über 70 Jahre
empfunden werden. Wie uns der Magistrat mitteilt , ist „auS
verschiedenen Gründen " die Milchknapphett vorüber¬
gehend  eine so groß«, daß eine Versorgung der Säuglinge
gefährdet ist, wenn die vorgesehenen neuen Einschränkungen
nicht sofort vorgenommen werden.

— Schonzeit. Der Bezirksausschuß rn Wiesbaden hrt
in sen.er Sitzung vom 25. April 1917 beschlossen, bezüglich der
Anfangs  der Schonzeit für Birk -, Hasel - und Fasa¬
nk n h a l  ii  e und deS Schlusses  der Schonzeit für R « h»
bocke «S für das Jahr 1917 bei den gesetzlichen Beftrmmuu-
gen zu belassen.

- - Kommunale Gemüfeverforgung. Die Frankfurter
Stadtverwaltung  hat unter Ausscheidung deS ftei « :
Groß, und Zwischenhandels mit rheinhessischen
Ob st » und Gartenbauvereinen  und Spargelzüch-
tern große L ie se r u n gs a bsch lü s se auf Spargel
vollzogen. Der von Fvankfuft gezahlte ErzeugerhöchstpvlNs
beträgt , vorbehaltlich der Genehmigung der Reichsgemüsestelle
und der hessischen Gcmüsezentrale, während der ganzen
LiefecungSzeit 79 Pf für das Pfund erster und 85 Pf . für
das Pfund zweiter Sorte . Im Kleinverkauf wird sich da»
Pfund auf 89 l-ezw. 45 Pf . stellen.

— Dir ErnührungSsrage . Das hiesige Gewerkschafts¬
kartell  nahm in seiner letzten Sitzung auch zur Ernäh-
rurgsfrage Stellung . Nach einem Referot des Vorsitzenden
Haese und einet ziemlich lebhaft geführten Aussprache wurde
eine Entschließung  angenommen , in welcher auSgeführt
wird : „Die Vertreter der organisierten Arbeiterschaft von
Wiesbaden und Umgegend verkennen nicht die Schwierigkeit« :
der notwendigen Beschaffung von Lebensmitteln für die
arbeitende Bevölkerung in Stadt und Land. Doch müssen sie
brirgerid verlangen , daß eine gereckte und gleich¬
mäßige Verte ' lung  aller vorhandenen Lebensmittel
erst Igt Gar ^ befenders fordern sie di« Unterbindung de»
Schle ' chbondels  derer der wohlhabenden Bevölkerung
ermöglicht, sich rum Schaden der ärmeren Bevölkerung für
Geld ausreichende Lebensmittel zu beschaffen. Die Vertreter
ersuchen den M a g i st r a t, der Stadt Wiesbaden und den
KreiSruSsckuß  des Landkreises Wiesbaden, bei der
Preisfestsetzung  für Lebensmittel auf die minder»
bem - ttelte  Bevölkerung größere Rücksicht zu nehmen.
Die Versammelten erwarten vom Magisttat und dem KreiS-
ausschuß, d.rtz alles getan wird, um eine weitere Einschrän¬
kung in der Gewährung von Brotzusatzmarken an die
Schwerarbeiter  zu verhindern und zu veranl -rflen. daß
die bisher gewährten Zulagen an Brot und Kartoffeln weit«
gewäsiri werden Ferner erwarten sie, daß die ErsahlebenS-
mittel für die Herabsetzung der Brotvatton regelmäßig ge¬
liefert werden." Die Versammlung wählte zugleich eine
Kommftsion, die dem Magisttat und dem Vorsitzenden se§
KreiSauSfchussesdi« Wünsche der Arbetterschast vorlcgen soll.

— vom Wochenmarkt. Der Frühling macht sich immer
mchr auf dem Wochenmarft bemerkbar. Heute waren die
ersten Spargel  angefahren , di« zu Phantasiepreisen
schnell einen Liebhaber fanden. Auch Rhabarber  war in
ziemlich grctzer Menge bereits zu haben, dos Pfund zu
1,29 bis 1,69 M. Radieschen und Spinat  gehen aC»
mählich im Preis heruitt« , wenn sie auch die Friedensgrenze
rvrauSfichtlich nie erreichen werden. Radieschen galten heute
19 bis 16 Pf ., je nc-ch d« Grüße der GebundS. Spinat kostete
69 Pfennig.

— Gestohlen wurde m den letzten Tagen aus einem hiesig«
Kaffee ein biauf,tauer Ulster, in dessen Laschm sich ein Paar Lrauner
Wildleder.Hundiö'uhe sowie ein zraulchwarjer Kragenschoner desand;
ferner aul dem Eingang ei nun Hotel 5 Tischdecken, grün und
weiß geitteist; zwei geschlachtete Hührer ms einer Sveisckanrmer
durch das osfenstehende Fenster und endlich am 24. d. M. in der
Eabelsderzerstrctze ein grüngcs!r:ck>ener Kinderlener-va.,«::, dessen
hinter« Achse gebrncyr» in. kine Srit« des Wagens btt Draht¬
geflecht. — Der si ischeriische ' n,  dessm wir gestern Crwäbnuuz
tctcn^ ist neben dem Fisch-rei-Erlaubitlsschern erforverlich. Etttreckt
sich die Fiicheret-Gelegmdcit über mehcwr Bezi-te, io kan» m eurem
derselben die Erteilung des kawincz beantragt wcrve». — In der
mntlichen Bekanntmachung, vctresseud die Jmpstermiue,
insofern en. Versehen uuietlaafen, als an oie- il-  ^
et» gWnntn»i ijh dar X. Mat tntt» mutz.
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varderiHte aber Knnft, vortrSge und verwandte,.

" KSnigkrche Schansprrle. Sonntag , den 29. April : wach-
mrktagö: bei aufgehobenem Abonnement : auf Merhöchsten
Befehl : 3. Vorstellung für die Krjvgsarberterschaft : „Wie die
Alten fwngensi Anfang 2^» Uhr. Abends : Wounem « ü A:
«Die Tsarda ^ ürftin ". Anfang 8%  Uhr . Montag , den
30. April : Wbrnnement 8 : „Carmen ". Anfang 6%. Uhr.
Dienstag , den 1. Mai : Abonnement C: „Im weihen Rotzl".
-Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 2. Mai : Abonneinent A:
„Perlen ' . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 3. Mai : Abonne¬
ment D : „Molanta ". Hierauf : „Der Ring des Pvlykrates '' .
Anfang 6y2 Uhr . Freitag , den 4. Mai : Abonnement 8 : zum
erstenmal : „Maß für Maß ". Lustspiel von W. Shakespeare.
Für die dentiche Bühne übersetzt von Hans Olden. Anhrng
öy2 Uhr Samstag , den 5. Mai : Abonnement D : 12. Gast¬
spiel des Königl. Kammersängers Paul Knüpfer vcn der
Königl. Oper in Merlin - „Figaros Hochzeit". „Figaro " :
Kammersänger Knüpfer a. G. Anfang Uhr. Sonntag,
den 6. Mai : Abonnement C: 13. Gastspiel des Königl. Kam¬
mersängers Paul Knüpfer : „Die Hugenotten ". „Marcel " :
Kammersänger Knüpfer . Anfang 6% Uhr.

* Residenz- Theater. Sonntag, den 29. April, nachmittags
12i  Uhr „Dü Laune ins Verliebten", „Ein Ehrenhandel", „Die
Lore". Atend» 7 Uhr: „Adam, Eva und die Schlange". Montag,
den 30.: Wohltätigkeits-Veranstaltung strr die Wiesbadener Kriegs-
sürsocge. Dien Uri,  den 1. Mai: Robert Koche, Deutsche Lieder und
Batladen zut Laute. Mitwoch, den 2.: „Wie fehle ich meinen Mann'?"
Donnerstag, den 3.: „Adam, Eva und die Schlange'' Freitag, de«
•1.- VrlkSdorftellnng „Di: Laune des Verliebten", „Ein Ehren¬
handel". „Die Lore".

* Kurhaus. Morgen Sonntag findet im Abonnement Johann-
Straoß -Ahcr.d unter Kurkapellmeefter Irmcrs Leitung itatt.

* Neues Museum. Die Marc-Aussiellung isi am Sonntag end¬
gültig zun: letztcninal von t9 bis 1 Uhr geöffnet, ebensills die
Pridaliamirlnng Kirchhofs.

Muflst- und Vortragsabende.
— Konzert. Emm „Intimen Kunstabend" hatten am Freitag

L i e s«l - t t und Konrod Berner  im Kasinosaal veranstalte.
Die beiden Vortragenden baden sich schon irüher hier mit Erfolg
hören lasten und fanden auch diesmal bei dem — nnr leider ivenig
zahlreichen Publikum siinftizr Aufnahme. Lieselotte Berner ist eine
tüchtige Spielern, aus dw Laute: sie behandelt ihr Instrument mit
Leichtigkeit uno Anmut! Die Gesangsdortrüge, welch: sie iich mit der
Laute begleitet, erf-euten besonders da, wo es sich um Hervorhebung
pikanter Einzelheiten hairdelt, wie dergleichen gerade in den älteren
volkstümlichen Liedern verborg-!, liegt Freundlichen Eindruck
hrMerließenz. B. das terschmitzte„Hut' du dich" aus dem 16. Jahr-
hundert oder das kokette„Horch, was ruft rm Hain' von C. F.
Reichardt. Jnterestam war die Bekanntschaft mit einigen »eueren
-olländischen Liedern volksmäßiger Art, die zum Teil durch ihre
ustige Derbheit angenehm unterhielten: sie lind in der Begleitung

kür Laute und Violine gedacht. Hier trat auch Herr Ä. Berner als
talentvoller Geiger airshelfend und fördernd hinzu. Daß er reine
Kunst gut versteht und über ein geeignetes Maß von Virtuosität her-
fügt, bewies er schon im Vortrag der „Ungarischen Melodien" vem
H. W. Ernst. Sem besonderes Instrument ist rber daneben noch
die „Viola d'amour". die nnt ihren lieben bespomicuen Obersainn
rrch eine größere Anzah! Stahlsaiten unter dem Griffbrett zum Er¬
klingen brmgen kann, so daß vollg' iffige Akkorde auch in der höheren
Lage ermöglicht sind. Der KlaugLarakter des Instruments, zrmral
in Berbiichnug mit der Saute, hat einen kehr feingcarteten Reiz,

wie sich mi Vortrag älterer Kompositionen aus dem 18. Jahrhundert
— namentlichm GretryS „Hochzeitsreigen' und RunStanz — er¬
wies. Alle Nummern des Proaranuus sind non Lieselotte und
Konrad Berner fiir ihre besonderen Vortrsgs-wecke zeschi-kt arran¬
gier- und auch un Druck erschienen'bei P . Christiansen, Wollgasi),
sie fanden bei der Hörerschaft lebhafte Zust-mmuikg. -n.

Neues aus aller wett.
Die Ecvbebcnverheerunqeit in Italien.
# Lugano, 28. Aprill In ganz Mittel-Italien , namentlich in

Toscana, hot sich ein st>r r kes Erdbeben mit ate:  aufeinander¬
folgenden, besonders heftigen Stößen ereignet. In Arezzo brach eine
Panik  aus . In Mont:cchi wurden das Schulgebäude, die Kirche,
das Ratbous teilweise zerstört. Bisher sind 4 9 Leichen  geborgen.
„Avanti" berichtet, daß in der Provinz Arezzo das Erdbeben schwere
Verheerungenangerichtei hot. Einzelheiten stehen noch aus. Die
Zensur laßt nur wenig Nrhrichten passieren.

IV. T.B. Rom. 28. April. Das Erdbeben hat großen
Schaden  verursach:, namentlich in oen Gemeinden Monte,chi,
Angbier, und St . Sepelore (Provinz Aeecwl. In Montecchi wurden
19 Tote und etwa 30 Verletzte gezählt. außerdem sind Häuser be¬
schädig. In St . Sepelore ist kein Tpser zu beklagen, jedoch ist eine
klein« Anzahl von Personen verletzt. Einige Häuser bekamen Riste.

*
Brand eine« englischen Papierfabrik in Schlesien. \V. T .-B.

Hirschberg.  27 . April. (Tr,ihtbe,sicht.) In der vergangenen
Nacht ist ine englische Papierfabrik in Petersdorf zum größten Teil
niedergebrannt. Der angericktete Schaden ist sehr erheblich. Der
Betrieb der Fabrik, der etwa 109 Arbeiter beschäftigte, ist eingestellt
worden. Man vermutet, daß der Brand durch das Heißlaufen eines
Lagers verursacht worden ist.

Handel «teil.
Banken und Geldmarkt.

$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  27 . April . Am
Geldmarkt macht sich nach wi ; vor Qedarf an täglichem
Geld geltend , der Zinssatz stellte sich auf 4% Proz . und
darüber . Monatsgeld  5 Pros , und niedriger , Privat-
d i s k o n t 45/8 Proz. und darunter.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 28. April . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen für:
Holland.
Dänemark . . , .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Xonstantmopei . .
Spanien . . .

264 .75 O. Mk. 265 .25 B.
181 .50 O. . 182 .00 B.
191 .75 O.
185 .75 Q.
126 .13 O.

64 .20 Q.
79 .62 O.
20 .60 O.

125 .50 O.

192 .25 B.
186 .25 B.
126 .37 B.

64 .30 B.
80 .62 B.
20 . 70 B.

126 .50 B.

für 103 Gulden
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« 100 Kronen
« ÜO Francs
« 100 Kronen
. 100 Lewa
. 1 türk. Pf d.
» 100 Pesetas

Industrie und Bändel.
* Höhere Preise im El«ktrizitätsgeweri >e. Berlin,

27. April Die Fabriken des Elektrizitätsgewerbes haben
den Teuerungsaufschlag für elektrische Koch- und Heiz¬
apparate nunmehr auf 85 Proz. erhöht.

$ Höhere Preise für Schmelz- und Gaskoks . Berlin,
27. April . Das Niedere ihlesische Kohlensyndikat hot den

Berliner Haidelsfirmei mitgeteilt , daß es rückwirkend kift
Lieferung ab 1. April L J . den Preis für Schmelzkoks mj
2 M. für die Tonne erhöbt habe . Ferner haben die Ga*.
Anstalten den Preis für Gaskoks um 4 M. die Tonne hinauf.
gesetzt . ,

* H. B. Sloman u. Co , SaJpetcrwerke , A -G. in Hamburg,
Die Gesellschaft schüttet für 1916 nach Abschreibungen von
2 250 000 M. (2128 917 M. i. V.) eine Dividende von 20 Proz,
,i . V. 15 Proz .) aus.

Verkehrswesen.
* Allgemeine Deutsche Kleinbahn -A -G. io Berlin . Der

Gewinn in 19;6 beträgt 893 706 M. (i. V. 956 265 M L Pi«
Dividende wird wieder mit 6 Proz . vorgesehlagen . 257 0®
Mark (i. V 277 947 M.) sollen auf neue Rechnung vorgetragej
werden . Die Hauptversammlung findet am 24. Mai statt

Weinbau und Wemhande!.
m. Mainz, 27. April . Heute fand liier die Naturwein.

Versteigerung der Gutsverwaltung Frie -trieb Maffey Erben, j
Weingutsbesitzer in Oppenheim a. Rh., bei gutem Besuch«
und flottem Geschäft statt . Sämtliche ausgeoorenen Weine,
insgesamt 4" Nummern 1915er Oppenheimer und Diej.
heimer , wurden zugeschlagen und erreichten rtlr die 1‘äflj
Liter bis zu 8000, 8020, 8360, 8380, 8260 und 9680 M. Im
übrigen erzielten 27 Halbstücl. Dienheimer 21F.0 bis 3930
Mark, 19 Halbstück Oppenheimer 2803 bis 2840 M., durch-
schnittlicn das Halbstück 3311 M. Gesamleriös  152290
Mark ohne Fässer.

f*ii
CLnf

Briefkasten.
t  SchristleiMn , de» Wiesbadener Taabxms branniortet nur f-briMta,!

iftagen im Briefkasten und zwar odue Rxdtsverbindachl-lt Belprechunge,
können nicht«eniäbrt werden.)

P. S . AI. Wir empfehlen Ihnen, sich an das stellvertretend«
Generalkommando zu Frankfurt a. M, zu ivendcn.

304. L 41 bedeutet ausgebildeter Kropf, wenn bei Ausübung
eines leichten Drucks auf die Geschwulst die Arnmng erschwert wird,

Dizefeidwebel. Die Witwe eines Bizeicldwebels erhält jährlich
LM M. und dessen Kinder 168 M. jährlich

Wettervoraussage für Sonntag , 29 . April 1917
H § 4av Meteorologischen Abteilung des Physik»! Vereins » Frankfurt a. M,

Meist trüb , geringe Niederschläge , mild.
Wasserstani des Rheins

am A . April
Biebrich . Pegel : 1.9S m gegen 3 00 m am gestrigen Vormittag.
Canb . * 2. (6 « < 112 < c < «
Main*. « 1,20 « < 133 « < « <

Die AvenS-Artsgabe umfaßt 6 Seiten
Hauvtichrsttleitkr: «l. tzegrrhorst

Berantwortlich für dentlche Politik: 91. Hegerhorst:  für SuilandrpolitR,
vr pdil K SIurm ; für den UnterhaliungSieil: B »̂ Nauendorf : ich
Nachrichten aus Wiesbaden und oen Nachbarbezirken. I B.. H Diefenbach:
. -- - - - . - . - lft|?5tt . cj - - - -üc GerichrSsaalH. Diesenbach:  für Soun und Luftiahrl: I . B C Losackerj
ür Lermiichrcs und den Briefkasten 2 Losacker: für den Handeisleil W Etz;

für di» Anzeigen und Rekiamen: tz. Dornauf:  iänulich in Wiesbaden
‘ - « erlag “ " * "" - - - ■" --der L Schellenderggchcn Hoi-Buchdruckeret in Wiesbad»

ÛssilhstgWt MjchenZ
Spinat
Pfund 60 Pf.
Karl Knapp,

Ecke Gäbenftraße u. Scharnhoritstt.

Schuhelrelohlung
lDamen von 2L0 Mk. an)

Bleichstraße 13. Laden.
MlssmUeist Ziese

verkauft billig Platter Straße 130.
Junge Hafen. 8 Wochen alt,

u. ein eigenes Infanterie -Seiten¬
gewehr zu verkaufen. Näh. Rauen-
thaler Strafte 21, 1 rechts.

Ks « « sde . SchreillM,
eleg. Lüster, HauS-Apocheke, einfacher
Küchentisch. 2 Stühle , Aktenschrank,
n. Stehpull bM. abzug. Grabenstr . 9.

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag.

Brillantenn.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau, Marktplatz 3.

Autike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffen, Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

PIAHO  gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.

Kompl. Scklafz., Vertiko, Diwan,
Waschkom., Sofa , Konsole, Spiegel,
Betten , gut erhalten , billig zu verk.
Adierstraße 53. Parterre.

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Frenideuzim . mit 1 und zwei
Betten , Speisez., Wohnz., Herrenz.
». Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angetanst bei guten Preisen.
Off. «. O. 757 an den Tagbl.-Berl.

Kovtsr - Möbel
u. a. Kaffenfchrank nfw., räumungö-
halber sofort zu verkaufen. Anfragen
an Poftlaaerkartc 899.

AlUMMe KSUl
kauft Bleichstraße 13. Laden.

Sbrechstunde der Schriftleitung: lü bis l lldr.

Leere Kisten, jedes Quantum»
kauf. Süddeutsche Oel- u. Fettwareri-
manufaktur , Schwalbacher Str . 57.

Frau oder Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht vou
148—5 Uhr. Zu melden Adelheid¬
strafte 88, 3, von 9—12 Ubr.

Gesucht
beffcres Mädchen oder Stütze, welch,
perfekt weißnähen , schneidern uul
bügeln kann. Lohn 40 Mark.

Paulinenftraße 4.
HauS - uns

Zimmermädchen
gesucht Park -Hotel.

Zimmermädchen
gesucht Sonnenberger Straße 38,
Billa Esplanade.

Unabhängige saub. Monatsfrau
sucht sofort gegen gute Bezahlung
Photographie Kleber, Kirchgaffe 11»

Fachmann für Herstellung eines== Bier - =
Erfatzgetränkes nach Vorhand. Ver¬
fahren als Teilhaber gesucht. Gest
Angeb. u. O. 760 an d. Tagbl .-Berl>

Für ein hies. Geldinstitut wird als
2. Kasscnbote ein

zuverl.Mann.
event. auch Militärinvalide,

gesucht,
der etwas Schreibarbeit erledigen u
Kautton leisten kann. Offerten mit
Gehattsansprüchen unter 28. 760 aa
den Tagbl .-Berlag . F225

TWllgk üüdiöirtMtice
sucht sich bald zu verändern . Offett.
u. M. 758 an den Taabl .-Verlaa.

Abonn. C 13  Vorst . 1. Rang Mitte
u 1 Achtel Abonn. A 2 . Rang Mitte
abzug. Klopstockstr. 12. Tel. 1941.

Wer zieht 12 Quadratmeter mfi
Oelfarbe gestrichenen

Parkektboden
ab? Off. nach Langgasse 50. 1.

Portemonnaie mit Inhalt gefuad.
Näh. Bismarckrina 43. Laden.
Rotbranuer Beutel

Mit Inhalt verloren . Gegen Belohn,
abzug. Gerstel u. IsraeL Lanaa . iS.

Großer Spielbär
vor dem Haufe Göbenftraße 6 ab¬
handen gekommen. Abzugebeu bei
Schröder, Göbenftraße 11. 3.

Kiklhliche Mjcheii
(SvcrncictifiSe Krrrke.

Sonntag , 29. April (Jubilates.
MarkMrche.

Miütärgottesdiem 't vorm. 8.40 Uhr:
Konftftorialrat a. D . Nendörfser. —
HarrptgotteÄncnft 10 Uhr : Dekan
Bickel. — 11.30 Uhr : KindcrIottes-
dienst im Gemeindehaus . Dotzheimer
Straße 4. Pfarrer Schützler. —
Abendyottesdienfi 5 Uhr : Pfarrer
Schüßler . Nach der Predigt Beichte
u. heil. Abendmahl. — Donnerstag,
den 3. Mai , abends 6 Uhr: Kriegs-
andacki in der Engl . Kirche. Pfarrer
Schüßler.

Bergkirche.
Hauptyottesdienft 10 Uhr : Pfarrer

Beescnmener. Nach der Predigt:
Ehrrstenlehve. — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Grein . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Veesenmeber. Be¬
erdigungen : Pkr . Diehl . — Donners¬
tag. den 3. Mai , abends 8A0 Uhr:
Kriegsgebetsrunde, Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
, Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Wrinslfeimer . (MendmaU .s —
KinderfwtteÄ>ienst 11.30 Uhr: Pfr.
D. Schlosier. — Abendgottesdie nft
5 Uhr - Pfarrer Merz. — Kriegs-
andacht: Mittwoch, den 2. Mai,
abends 8,30 Uhr. Pfarrer Merz.

Lntherkirche.
HauptgotteSdienft 10 Uhr : Pfarrer

Lieber, fAbendmahls — Kinde r-
gotteSdierist 11.30 Uhr : Geh. Kon-
Morialrat vr . Eibach. — Abend-
gottcSdienst 5 Uhr : Pfarrer Weins-
lfeimer. — Dienstag , den 1. Mai,
alwnds 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer Hofmann.

Kapelle deS PankinenfiiftS.
Sonntag , den 29 April , vormittags

9V0 Uhr : Gottesdienst. Pfarrer
Eichtzoff. 11 ULr: Kindergottesdienst.
Pfarrer EiÄjoff.

Christi. Verein junger Männer,
Oranienstraße 15.

Sonntag , den 29. April, abends
8.30 Uhr : Mgemeine Bibel- lind
Gebetsstunde.

KatHofifeke Iftircbe.
3. Sonntag noch Ostern. 29. April.

Schutzfest des heil. Joseph.
Die Kollekte am Mutigen Sonntag

ist für den St . Josephs-Verein.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil. Messen: 6.30, 6, 7 Uhr (heil.

Kommunion des chrrstl. Mütter-
Vereinsl
Messe m..
gotteÄfienst -- - - - - -
mit Segen n. Predigt 10 Uhr. Letzte
IgiL Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Kriegsandadft
Machrn. 6 Uhr: Versammlung des

M-1H f t In »rin M. . 1 ÜH Ck. Ichriftl. Müttervereins mit Predigt.
Äbeäds 8 Uhr; Animcht» » hL

Joseph. — An den Wochentagen sind
dre heil. Messen um 6, 6,45, 7.10 u.
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag, abends 8 Uhr, ist Maiandacht,
zugleich als Kriegsandacht. — Erz-
vrUderschaft zur Anbetung des aller-
heiliMen Sakramentes und zur
Unterstützung armer Kirchen. Frei¬
tag, 4. Mar , öffenLiche Anbetung
des Allerheilrgsten in der Pfarr¬
kirche. Eröffnung morgens 6 Uhr.
Um 7 Uhr ist ein Amt mit Segen;
um 8 Uhr ist eine heil. Messe.
Schluß andacht mit Predigt und Um¬
gang 6 Uhr. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 5.30 Uhr aa,
Donnerstag und Freitag , nachm. 5
bis 7 Uhr, an allen Wochentagen nach
der Frühmesse ; Samstag , nachm.
3.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; für
Kriegsteilnehmer , kranke und ver¬
wundete Soldaten zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) um
9 Uhr, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm, um 2.15 Uhr: An¬
dacht zu Ehren des heil. Joseph, um
8 Uhr geftiffete Kreuzwegandacht für
die Verstorbenen, besonders für die
im Kampfe Gefallenem — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
um 6.30, 7.15 (Schulmesse) u. 9.15
Uhr. — Montag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht. — Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr : Mm-
andacht. — Am Donnerstag , dem
Feste Kreuzerfindung , ist morgens
während der heil. Messen und nach¬
mittags von 5 Uhr an auf dem Herz-
Jesu -Altar die Krenz-Relique zur
Verehrung ausgestellt. — Am Herz-
Jesu -Freitag ist morgens um 7 Uhr

' ,-Sü"Herz-Jesn -Sühneamt mit kurzer 2fm
dacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag,
morgens von 6 Uhr an , Donnerstag,
von 5—6 und nach 8 Uhr, Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr. — Sams¬
tag, 4 Uhr : Salve.

Dreifaktigkeits - Pfarrkirche,
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr: Zweite

heil. Messe mit gemeinschaftlicher Hk.
- ~ ’ 1 " ift-Komrnnnion des Vereins der chrij

lichen Mütter . 9 Uhr: Kindergottes-
dienft (Amt). 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt . 2.15 Uhr : Rosenkranz-An¬
dacht. 3.30 Uhr : Andacht mit Predigt
£ür den Verein der christl. Mütter.
Abends 8 Uhr : Kriegsandacht . — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7 unb 8 Uhr : Mittwoch und
Samstag , 7 Uhr : Schulmesse. —
Dienstag , den 1. Mai , 7 Uhr, ist ein
Amt zu Ehren der Ma -.enkönigin.
— Freitag , den 4. Mai (Herz-Jesu-
Freitag ) um 6.30 Uhr : Herz-J ?su-
Sühnungsmesse mit Liteme, und
Segen. — Montag , abends 8 Uhr:
Krwgsandacht. Bon Dienstag ab
jeden Abend Mai an dacht. — Beicht-
gelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an, Donnerstag , nachmittags
6—7 Uhr» Samstag 6—7 und vonS Bfcc dk

Evansel .-lntherischer Gottesdienst,
Adelheidfiratze 35.

Sonntag , den 29. April (Jubilate ),
vorm. 9.30 Uhr : LeseMttesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Englische Kirche.

Sonntag , den 29. April (Jubilate ),
vorm. 9.30 Uhr: Predtgtgottesdienst.
Ev.-lnther . Drcieinigketts -Gemeinde.
In der Krhpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
Sonntag , der: 29. April, vorm.

10 Uhr: Predigtgottesdienft.
Methodisten - Gemeinde,

Ecke Dotzheimer- u. Drei Weidenstraße
(Immanuel - Kapellel.

Sonntag , den 29. April, vorm.
9.45 Ubr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:

. — ■- - Uhr:Kindergottesdienst. Abends 8
Predigt - — Dienstag , abends 8.30
Ubr: Bibelstrmde.

Zionskapelle (Baptistengemeinde),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 29. April, vormittags
9.30 Uhr: Predigt . Vorm. 11
Kindergottesdienst. Nachm. 4 mjt:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde.

Neuapostolifche Gemrinde,
Oranienstr . 54, L. P.

Sonntag , den 29. April, nachm.
8V0 Uhr: Haüptgottesdienst . — Mitt¬
woch, den 2. Mai , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Die Sprechstunden der amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , Dienstag,
SamStag , vormittags 9y3—11% Uhr.. . . ~ ‘ -
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 51 urä>55.
Amtliche Fürforgestelle für Kriegs

Hinterbliebene.

A«lliche Huitigai
Loanenberg

Nach einer Besttmmung des Kreis-
ausfchuffes vorn 16. April 1917 hat
die Verordnung über den Verkehr
mit Verbrauchszucker vom 27. De¬
zember 1916 eine Abänderung er¬
fahren . Nach dieser Abänderung
können für Kinder bis zum
vollendeten 14. Lebensjahre Zuckerzu¬
lagen von 260 Gramm und für
Kranke 500 Gramm monatlich ge¬
wahrt werden.

Die Zusatz - Zuckerkarten erhalten
Kinder bis zum vollendeten 14. Le¬
bensjahre ohne weiteres , und die
Kranien auf ärzttiche Bescheinigunll-
Anträge sind auf dein Bürgermeister¬
amt, Zimmer Nr. 3, zu stelle» . *

Sonnenberg , den 25. April 1917.
Der Bürgermeister.

3. B-: « E . Brisrordoeter.

Marmeladee'mer,
Fässer aller Art kauft

Fwd. Sauer, Göbenstr. 2.
Kanarienvogel entflogen.

Lieblicher Str . Bbzugrben g. Bel.
Blücherplatz 2. Pari ., Pflug.
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